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                                                                                       Einleitun� 

Pl�ttsn�ck ist ein ��nzheitliches M�-

teri�l für den Pl�ttdeutschunterricht 

�n Grundschulen. Es ist entwickelt 

worden, um Grundschülerinnen und 

Grundschüler �uf spielerische Art und 

Weise �n die Niederdeutsche Spr�che 

her�nzuführen und b�s�le Spr�ch-

kompetenzen �uszubilden. Pl�ttsn�ck 

1 k�nn �b dem 1. Schulj�hr ein�esetzt 

werden, der Eins�tz von Pl�ttsn�ck 2 

wird frühestens �b dem 3. Schulj�hr 

empfohlen. 

 

Ziele von Pl�ttsn�ck 

Pl�ttsn�ck zielt �uf die Ausbildun� ei-

ner element�ren Kommunik�tions- 

und H�ndlun�sf?hi�keit in der Spr�-

che Niederdeutsch. Durch die Arbeit 

mit dem Pl�tt-sn�ck-M�teri�l sollen 

die Schülerinnen und Schüler 

• Freude �n der niederdeutschen 

Spr�che und �m Fremdspr�-

chenlernen h�ben und Motiv�-

tion für weiteres Fremdspr�-

chenlernen entwickeln, 

• ihr Hörverstehen und d�s Spre-

chen entwickeln sowie die F?-

hi�keit (Pl�ttsn�ck 1), nieder-

deutsche Texte zu lesen und zu 

schreiben �nb�hnen (Pl�tts-

n�ck 2)  (kommunik�tive F?hi�-

keiten), 

• die Ausspr�che und Inton�tion 

niederdeutscher Wörter erler-

nen und einen Grundwort-

sch�tz niederdeutscher Wörter 

�ufb�uen (spr�chliche Mittel), 

• sich mit der ei�enen Re�ion und 

der spr�chlichen Vielf�lt �usei-

n�nder-setzen  

(re�ion�lkulturelle Kompeten-

zen), 
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• lernen, durch eine Vielf�lt von 

verschiedenen Übun�en und 

den Einbezu� �ller Sinne den ei-

�enen Lernwe� zunehmend 

selbstst?ndi�er zu �est�lten  

(Methodenkompetenzen). 

 

Methodisch-did�ktische Prinzi-

pien von Pl�ttsn�ck 

 

Fremdspr�chenlernen soll in �uthen-

tischen Situ�tionen st�ttfinden. Aus 

diesem Grund orientieren sich die ein-

zelnen Lektionen in Pl�ttsn�ck �n den 

Interessen und der Lebenswelt der 

Kinder. 

Bei der Schulun� der kommunik�tiven 

Kompetenzen orientiert sich d�s M�-

teri�l �n der n�türlichen Reihenfol�e 

des Spr�cherwerbs. Fol�lich wird in 

Pl�ttsn�ck 1 der Fokus �uf die Kompe-

tenzbereiche Hör- und Hörsehverste-

hen sowie Sprechen �ele�t. Im Vor-

der�rund stehen hierbei zun?chst re-

zeptive Kommunik�tionssitu�tionen, 

die zunehmend durch produktive Un-

terrichtsph�sen er�?nzt werden. In 

Pl�ttsn�ck 2 werden die Kompetenz-

bereiche Lesen und Schreiben st?rker 

fokussiert. D� der Unterricht jedoch 

stets (spr�ch-)h�ndlun�sorientiert 

�us�erichtet sein soll, stehen die 

Kompetenzbereiche Hör- und Hörseh-

verstehen sowie Sprechen weiter im 

Fokus. 

Die Entwicklun� kommunik�tiver Fer-

ti�keiten ist en� verbunden mit dem 

Erwerb von spr�chlichen Mitteln. D� 

jedoch im Fremdspr�chenunterricht 

der Grundschule die kommunik�tive 

Kompetenz im Vorder�rund steht, 
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kommt den spr�chlichen Mitteln über-

wie�end eine dienende Funktion zu. 

Der Aufb�u des Wortsch�tzes in 

Pl�ttsn�ck erfol�t spir�lförmi�. Der 

bereits erlernte Wortsch�tz wird �ls 

Aus��n�spunkt für neue Be�riffe ver-

wendet und d�durch erneut �efesti�t. 

Der Unterricht sollte stets einspr�-

chi� erfol�en, die Lehrkr�ft ist d�bei 

Spr�chvorbild. Eini�e Kinder sind mit 

dem Pl�ttdeutschen bereits �us der 

h?uslichen Um�ebun� vertr�ut und 

können dem Unterricht in der Ziel-

spr�che von Be�inn �n fol�en. Kinder, 

die keine Vorerf�hrun�en mit Nieder-

deutsch h�ben, sollten durch Mimik, 

Gestik, Lieder, Reime, feste Redemit-

tel sowie durch den Eins�tz verschie-

dener Medien in ihrem Verstehens-

prozess unterstützt werden.  

Pl�ttsn�ck unterstützt Lehrerinnen 

und Lehrer, ihren Unterricht einspr�-

chi� zu h�lten. So können �uch Lehr-

kr?fte, die Niederdeutsch (noch) nicht 

fließend sprechen, durch konkrete 

niederdeutsche Spr�chbeispiele in der 

Lehrerh�ndreichun� mit dem Pl�tts-

n�ckm�teri�l ihren Unterricht ein-

spr�chi� �uf Niederdeutsch �bh�lten. 

 

Aufb�u von Pl�ttsn�ck 
 

D�s Pl�ttsn�ck-M�teri�l besteht �us 

zwei Arbeitsheften, dem W�rkbook 1 

und dem W�rkbook 2. Pl�ttsn�ck 1 

k�nn �b dem 1. Schulj�hr ein�esetzt 

werden, Pl�ttsn�ck 2 wird frühestens 

�b dem 3. Schulj�hr empfohlen, d� die 

Schülerinnen und Schüler zur Be�r-

beitun� von Pl�ttsn�ck 2 über �usrei-
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chende Lese- und Schreibkompeten-

zen verfü�en sollten. Die beiden 

W�rkböker sind direkt für die Schü-

lerh�nd bestimmt. Die einzelnen Lek-

tionen in den W�rkbökern b�uen �uf-

ein�nder �uf und orientieren sich �n 

Themen der kindlichen Lebenswelt. Zu 

jedem W�rkbook �ibt es eine Lehrer-

h�ndreichun� mit Inform�tionen zum 

Aufb�u des M�teri�ls sowie �usführli-

chen did�ktisch-methodischen Anre-

�un�en zu jeder Lektion der W�rkbö-

ker. D�rüber hin�us sind Klöönkoor-

ten und für Pl�ttsn�ck 2 Woortkoor-

ten zur Wortsch�tzeinführun� erh?lt-

lich. 

 

 

 

 

Unterrichts�est�ltun�  

mit Pl�ttsn�ck 
 

Pl�ttsn�ck ist ein Lehrwerk für den 

Spr�chunterricht im F�ch Nieder-

deutsch. D�s M�teri�l ist so �us�e-

richtet, d�ss die Schülerinnen und 

Schüler in den einzelnen Unterrichts-

sequenzen vielf?lti�e und spr�chlich 

�bwechslun�sreiche Lernsitu�tionen 

erleben. Die einzelnen Module inner-

h�lb der Lektionen sind bewusst kurz 

�eh�lten. Im Mittelpunkt der Lektio-

nen steht der h�ndlun�sorientierte, 

spielerische Um��n� mit der Spr�che. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

durch Lieder, Reime, kleine Rollen-

spiele und den Eins�tz verschiedener 

Medien in �llen Sinnen �n�esprochen 

werden. Interess�nte Themen und 
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lusti�e Inh�lte sollen die Lernmotiv�-

tion der Schülerinnen und Schüler 

stei�ern. Feste Redemittel und wie-

derkehrende Auf��benform�te �eben 

den Schülern Sicherheit und stei�ern 

d�s Selbstwert�efühl im Fremdspr�-

chenverstehen. Im Ide�lf�ll sollte der 

Spr�chunterricht mit Pl�ttsn�ck 

durch Immersionsunterricht in �nde-

ren F?chern er�?nzt werden. 

 

Okke 

Okke ist die zentr�le Fi�ur des M�te-

ri�ls. Okke ist eine schl�ue, freche 

Eule, die jedoch nur Pl�ttdeutsch 

spricht und hochdeutsche Äußerun-

�en nicht versteht. Okke k�nn �uch �ls 

H�ndpuppe ein�esetzt werden, die u. 

�. bei einem bek�nnten schwedischen 

Möbelh�us erworben werden k�nn. Es 

h�t sich bew?hrt, d�ss Okke im Kl�s-

senr�um im Ge�ens�tz zur Lehrerin 

rel�tiv frech �uftritt, u. �. l�ndet er 

�erne in den H��ren von Kindern, ver-

steckt sich vor der Lehrerin etc. Auf 

diese Weise identifizieren sich die 

Schülerinnen und Schüler schnell mit 

der Fi�ur und w�rten �esp�nnt �uf die 

n?chste Pl�ttdeutschstunde und die 

lusti�en Streiche, die Okke sich �us�e-

d�cht h�t. 

 

Klöönkoorten 

Die Klönkorten sind Bildk�rten, �uf 

denen der Wortsch�tz der einzelnen 

Lektionen �b�ebildet ist. Sie können 

zur Wortsch�tzeinführun�, zur Ver-

�nkerun� des Wortsch�tzes im Wie-

dererkennun�s�ed?chtnis sowie zur 

Ver�nkerun� des Wortsch�tzes im 

Produktions�ed?chtnis ein�esetzt 
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werden. Bei der Einführun� neuer 

Wörter sollte �uf eine Einbindun� �l-

ler Sinne �e�chtet werden. Es �ilt d�s 

Prinzip Hören vor Sprechen. Die Kin-

der sollten sich zun?chst �n die Aus-

spr�che und Inton�tion �ewöhnen, 

bevor sie die neuen Wörter n�chspre-

chen. Je öfter die neuen Wörter wie-

derholt werden, desto d�uerh�fter ist 

deren Festi�un�. Entsprechende 

Übun�en zur Wortsch�tzeinführun� 

und -festi�un� sind in den metho-

disch-did�ktischen Anre�un�en zu 

den einzelnen Lektionen enth�lten. 

 

Sin�sn�ck und Lieder 

Sin�sn�cks sind kurze, rhythmische 

und ein�?n�i�e Sprech�es?n�e 

(R�ps). Auch bei Einführun� der Sin�-

sn�cks und Lieder ist es wichti�, im-

mer verschiedene Sinne der Kinder 

�nzusprechen. Die Schülerinnen und 

Schüler sollten die Mö�lichkeit h�ben, 

die Sin�sn�cks und Lieder zun?chst zu 

hören (�m besten von der Lehrkr�ft 

vor�esun�en). In die Er�rbeitun� sol-

len d�nn immer Mimik, Gestik und Be-

we�un� einbezo�en werden. Die im 

M�teri�l verwendeten Lieder st�m-

men �us der Feder von Elke-Brinkhoff 

Kück und Gerold Gerdes und wurden 

für die Schulb�nd der Kirsten-Boie-

Grundschule �eschrieben. Die Noten 

und Akkorde der Lieder können kos-

tenlos von der Homep��e der Kirsten-

Boie-Grundschule W�llhöfen herun-

ter�el�den werden (www.�rund-

schule-w�llhöfen.de). 
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Spiele 

In den einzelnen Lektionen sind im-

mer wieder verschiedene Spiele ein-

�eb�ut, mit denen �uf sehr kind�e-

m?ße und motivierende Art und 

Weise �eübt werden k�nn. 

 

Mitm��k�eschichten 

Die Mitm��k�eschichten sind kurze 

Geschichten, bei denen die Schülerin-

nen und Schüler selbst �ktiv durch Be-

we�un�, Gestik und Mimik mitm�chen 

können. Auf diese Weise wird d�s 

Hörverstehen mit konkretem Tun ver-

knüft. Die Lehrkr�ft s��t einen S�tz 

und m�cht eine Bewe�un�, Gestik und 

Mimik d�zu. Die Kinder imitieren die 

Bewe�un�, Gestik und Mimik der Leh-

rerin. Wird die Geschichte wiederholt, 

können die Schülerinnen und Schüler 

�uch den Text mitsprechen.  

 

The�terspeele 

In den einzelnen Lektionen sind im-

mer wieder kurze Rollenspiele inte-

�riert. Diese sind in der Re�el sehr 

beliebt bei Schülerinnen und Schülern 

und tr�inieren die Sprechf?hi�keit, 

Ausspr�che und Inton�tion der Schü-

lerinnen und Schüler. Auch wenn die 

Rollenspiele teilweise viel Zeit in An-

spruch nehmen, so sollte doch jedes 

Kind die Mö�lichkeit erh�lten, einm�l 

in eine Rolle zu schlüpfen. Oft sind die 

Di�lo�e und Settin�s so motivierend, 

d�ss �uch stillere Kinder sich tr�uen, 

Niederdeutsch zu sprechen. 
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Redemittel 

Feste Redemittel und wiederkehrende 

Auf��benform�te �eben den Schülern 

Sicherheit, erleichtern d�s Verstehen 

von Auf��ben und stei�ern so d�s 

Selbstwert�efühl im Fremdspr�chen-

verstehen. Im Fol�enden finden Sie 

eine Zus�mmenstellun� der wichti�s-

ten im Pl�ttsn�ck-M�teri�l verwendet 

Redemittel. 

• All tohoop! 

• Hör to un m��l �n! 

• Hör to un wies! 

• Keen f�n�t �n? 

• Keen m��kt wieter? 

• K�nn d�t los��hn? 

• Tööv m�l! 

• D�t �eiht wieter. 

• M��k m�l d�t W�rkbook op de 

Siet 2 op. 

• D�t hest du �oot m��kt! 

• Se�� d�t nochm�l. 

• Wies mi d�t m�l. 

• K��m m�l to mi. 

• L��t us en Kreis/Krin� m��ken. 

• Rüüm dien Pl�tz op! 

• M��kt de Oo�en to! 
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II Methodisch-did�ktische Anre-

�un�en zu den einzelnen Lektionen 
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Sequenz 1:  Moin, moin 

Einstimmun�: 

• L1 be�rüßt die SuS �uf Pl�tt-

deutsch (Moin, moin) und erz?hlt 

ihnen, w�s sie in den kommenden 

Wochen lernen werden (Wi wüllt 

�ll tohoop Pl�ttdüütsch lehren und 

veel tos�men speelen un sin�en). 

• (Kiekt jo m�l d�t W�rkbook �n, w�t 

ik mitbröcht heff). SuS sehen sich 

ihr W�rkbook �n. G�f. entdecken 

die SuS Okke selbst, �nsonsten 

                                                           

1 Im Weiteren werden die Abkürzun�en L für 

Lehrkr�ft und SuS für Schülerinnen und 

Schüler verwendet. 

lenkt die L d�s Gespr?ch �uf ihn 

(Oh, keen is denn d�t?). 

• W?hrend des Gespr?chs l?sst L 

Okke �ls H�ndpuppe in die Kl�sse 

flie�en. (Okke kommt bei den SuS 

besonders �ut �n, wenn er ein we-

ni� frech ist, so k�nn Okke z.B. �uf 

den Köpfen der Kinder „l�nden“, 

ihre H��re durchwuscheln etc.) 

• Okke kommt schließlich bei der L 

�n und stellt sich vor: „Ik bün 

Okke“. L be�rüßt Okke und erkl?rt, 

d�ss Okke den SuS beim Pl�tt-

Lektion 1: Moin, moin 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

Sich be�rüßen und ver�bschieden 

 

 

N�ch dem N�men fr��en, sich vorstellen 

 

 

F�rben kennen und benennen können 

 

 

Z�hlen bis 10 kennen und benennen kön-

nen 

Moin, moin 

Tschüs 

 

Ik bün… 

Keen büst du?/ Keen is dor? 

 

witt, sw�tt, �eel, �röön, bruun, bl�u, root, 

�ries/�r�u, ros�, or�n�e 

 

een, twee, dree, veer, fief, soss/sös, sö-

ven, �cht, ne�en, teihn 
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deutschlernen helfen wird. Wich-

ti� ist d�bei, d�ss die L erw?hnt, 

d�ss Okke nur Pl�ttdeutsch reden 

und verstehen k�nn. 

• D�n�ch möchte Okke die N�men 

der �nderen Kinder erf�hren und 

fr��t: „Un keen büst du?“ Die SuS 

�ntworten �uf Pl�ttdeutsch. L 

flüstert ��f. die p�ssenden Rede-

mittel zu. 

• Okke findet die Fr��erei zu l�n�-

weili� und schl?�t vor, die N�men 

zu r�ppen: „D�t is ́ n beten to l�n�-

wieli� so. Ik �lööv, wi m��kt dor 

een Sin�sn�ck ut.“ 

Sin�sn�ck „Keen is dor“ 

• Okke: Ik bün Okke un keen is dor? 

• S1: Ik bün ____________, is doch 

kloor! 

• Okke: Ik bün Okke un keen is dor? 

• S2: Ik bün ____________, is doch 

kloor! 

V�ri�nte: 

• Okke: Ik bün Okke un keen is dor? 

• S1: Ik bün ____________, is doch 

kloor! 

• S1: Ik bün _________ un keen is 

dor? 

• S2: Ik bün ____________, is doch 

kloor! 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS d�s W�rkbook �uf 

Seite 5 zu öffnen („M��kt m�l d�t 

W�rkbook op de Siet 5 op!“) 

• L bittet SuS, sich Seite 5 �nzu-

sch�uen. L erkl?rt, d�ss die SuS 

Okke �ntworten sollen, indem sie 

ihren N�men �uf die Linie schrei-

ben und sich m�len. („Schrieft joon 

N��m op den Streek und m��lt jo 

Gesicht dor to/hen.“) 

• L und Okke ver�bschieden sich von 

den SuS (Tschüs!) 

 

Sequenz 2: Keen büst du? 

Wiederholun�: 

• L und Okke be�rüßen die SuS. 

• Okke fr��t die SuS, ob sie sich noch 

�n den Sin�sn�ck erinnern können 

(Hebbt ji jo den Sin�sn�ck m�rkt? 

L��t us den noch m�l m�ken!) 

• Sin�sn�ck „Keen is dor?“ wird wie-

derholt. 
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• Okke lobt die SuS (D�t kl�ppt �l 

b�nni�  �oot!) und h�t die Idee ein 

kleines The�terstück d�r�us zu 

m�chen. (Nu l��t us m�l The�ter 

speelen.) 

 

The�terspeel: 

• Eine kurze The�tersequenz wird 

ein�eübt (�lle SuS sollten einm�l 

die Sequenz durchspielen): 

 

S1: Moin! 

S2: Moin! 

S1: Keen büst du? 

S2: Ik bün __________. Un 

keen  

      büst du? 

S1: Ik bün __________. 

S2: Tschüs! 

S1: Tschüs! 

 

• Okke f?llt n�ch dem The�terspie-

len ein p�ssendes Lied ein. (Ji 

sn�ckt �l b�nni� �oot. Minsch, dor 

to f�llt mi doch en Leed in, w�t 

dorto p�sst. Wo �eiht d�t noch….) 

 

 

Leed: Wi sn�ckt op pl�tt 

• Okke sin�t mit den SuS „Wi sn�ckt 

op Pl�tt“ 

• L und Okke ver�bschieden sich von 

den SuS. 

 

Sequenz 3: T�llen 

Wiederholun�: 

• Okke be�rüßt die SuS. Er sin�t mit 

den SuS „Wi sn�ckt op pl�tt“ 

• Er wundert sich und fr��t, ob �lle 

d� sind. (Sünd de �üstern ok �l dor 

ween? K�nn ik mi �or nich op be-

sinnen. Ik will de m�l eben �ftel-

len: Een, twee, dree, veer, fief, 

usw.) 

• Okke fordert die SuS �uf mitzuz?h-

len (M��kt m�l mit: Een, twee, 

dree) 

Wortsch�tzeinführun�: een, twee, 

dree, veer, fief, soss/söös, söven, �cht, 

ne�en, teihn 

• L schreibt die Z�hlen von 1-10 �n 

die T�fel. L spricht die Z�hlen zu-

n?chst vorw?rts und rückw?rts 

vor und zei�t d�bei �uf die jewei-

li�e Z�hl, die SuS sprechen n�ch. 



 

 

Pl�ttsn�ck 1  Schoolmesterbook          17 
 

                                                                        Moin, moin   1 

Im Anschluss zei�t L die Z�hlen in 

un�eordneter Reihenfol�e, die SuS 

sprechen wieder n�ch. 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l: L nennt eine beliebi�e 

Z�hl, SuS zei�en �uf die Z�hl 

• Rhythmisches Sprechen: L z?hlt 

von 1-10 und v�riiert d�bei die 

Stimme in L�utst?rke und Tempo. 

Die SuS sprechen �en�uso n�ch.  

• Se�� doch m�l: L zei�t �uf eine 

Z�hl, S benennt Z�hl. 

• P�rtner�rbeit: �) S1 zei�t Men�e 

mit Fin�ern, S2 benennt Men�e; b) 

S1 berührt mit bestimmter Anz�hl 

Fin�ern S2, S2 benennt Anz�hl, 

Rollen werden mehrm�ls �e-

t�uscht. 

W�rkbook  

• L bittet SuS, d�s W�rkbook �uf 

Seite 7 zu öffnen („M��kt m�l d�t 

W�rkbook op de Siet 7 op!“) 

• L bittet SuS sich Seite 7 �nzu-

sch�uen. Okke nennt den SuS Z�h-

len, die Kinder tippen mit dem Fin-

�er �uf die entsprechende Z�hl im 

W�rkbook. (Ik se�� jo eene T�ll un 

ji wiest mi de richti�e T�ll in jo 

W�rkbook.) 

• L bittet SuS, sich Seite 8 �nzu-

sch�uen und erkl?rt d�s Z�hlen-

dikt�t. (Ik se�� �lieks T�llen un ji 

schöllt de T�llen verbinnen). 

• L diktiert: 3-7-2-8-4-9-10-1-5-6-3 

 

Leed: Aftellen 

• Okke erinnert sich �n ein neues 

Lied. (Dor to f�llt mi  �l woller en 

Leed in.) 

• L er�rbeitet d�s Lied „Aftellen“ 

Zeile für Zeile mit den SuS  

• L, Okke und SuS sin�en d�s Lied 

„Aftellen“. 

• L und Okke ver�bschieden die SuS. 

 

Sequenz 4: F�rven 

Wiederholun�: 

• Be�rüßun� der SuS, Wiederholun� 

des Liedes „Aftellen“ 

Wortsch�tzeinführun�: witt, sw�tt, 

�eel, �röön, bruun, bl�u, root, 

�ries/�r�u, ros�, or�n�e 
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• L m�lt/klebt F�rbkleckse �n die 

T�fel. L zei�t �uf die F�rbe und be-

nennt diese �uf Pl�ttdeutsch. Die 

SuS sprechen n�ch. L übt die 

neuen Wörter durch mehrm�li�es 

Vor- und N�chsprechen mit den 

SuS. 

• L v�riiert in L�utst?rke und Tempo 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Produktions�ed?chtnis: 

• Wies m�l: L nennt eine beliebi�e 

Z�hl, SuS zei�en �n der T�fel �uf 

die Z�hl. 

• Wies m�l: L fordert SuS �uf, be-

stimmte F�rbstifte (Buntsticken) 

in die Luft zu h�lten 

• W�t fehlt?: SuS schließen ihre Au-

�en oder ein SuS �eht vor die Tür, 

L entfernt einen F�rbklecks und 

SuS müssen benennen, welcher 

F�rbklecks fehlt. (Bei fort�eschrit-

tenen Sprechern k�nn sie Rolle des 

Fr��enden �uch von einem SuS 

übernommen werden). 

• W�t för een F�rv hett de Bunts-

tick? (L h?lt Buntstift in die Luft, 

SuS �ntworten). 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, d�s W�rkbook �uf 

Seite 10 zu öffnen („M��kt m�l d�t 

W�rkbook op de Siet 10 op!“) 

• L erkl?rt Übun�. SuS sollen zuhö-

ren und �uf den richti�en F�rb-

klecks zei�en. (Hör to un wies!). 

• L und Okke ver�bschieden SuS 

 

W�t m�n noch m��ken k�nn: 

• Speel: ik seh w�t, w�t du nicht 

sühst. 

• F�rvenleed 
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Sequenz 1:  Okke m��kt sik 

kloor                           

Einstimmun� und Wiederholun�: 

• Okke will Sport m�chen und er-

muntert die Kinder mitzum�chen. 

D�zu will er sich zun?chst ein p�s-

sendes T-Shirt suchen (Ik will mi ́ n 

beten rö�en. M��kt ji mit? Aver 

toeerst will ik mi en T-Shirt ut mien 

Sch�pp h�len.) 

W�rkbook  

• L bitte SuS, S. 12 �ufzuschl��en. 

(„M��kt mol d�t W�rkbook op de 

Siet 12 op. Oh nee, de T-Shirts 

hebbt bi´n wuschen ehre F�rv ver-

loren. Nu mööt wi Okke sien T- 

 

Shirts eerst m�l woller bunt m��-

ken“). L diktiert, welche F�rben 

Okkes T-Shirts h�ben. SuS m�len 

T-Shirts entsprechend �n. (Hör to 

un m��l ut!). 

 

Wortsch�tzeinführun�: st�h op, dreih 

di üm, m��k en Snuut, sett die d��l, 

st�mp mit de Fööt, hool een Oo� to, 

swimm �s een Fisch 

• L s��t Bewe�un� und m�cht Bewe-

�un� d�zu, SuS sprechen n�ch und 

imitieren die Bewe�un�. 

• L v�riiert in L�utst?rke und Tempo 

 

 

Lektion 2: Sik rö�en 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

F�rben kennen und benennen können 

 

 

Z�hlen bis 10 kennen und benennen können 

 

 

 

Bewe�un�en kennen, benennen und �us-

führen können 

 

witt, sw�tt, �eel, �röön, bruun, bl�u, root, 

�ries/�r�u, ros�, or�n�e 

 

een, twee, dree, veer, fief, soss/sös, söven, 

�cht, ne�en, teihn 

 

 

st�h op, dreih di üm, m��k een Snuut, sett 

di d��l, st�mp mit de Fööt, hool een Oo� to, 

swimm �s en Fisch 
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Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Produktions�ed?chtnis: 

• P�rtner�rbeit: S1 benennt Bewe-

�un�, S2 führt Bewe�un� �us.  

• L m�cht Bewe�un� vor, SuS benen-

nen Bewe�un�. 

 

Sin�sn�ck „Röö� di fit“ 

„St�h op, sett di d��l, 

st�mp mit de Fööt, 

hool een Oo� to, 

swimm �s en Fisch, 

dreih di üm, 

kiek, wo fit ik nu bün. 

 

Sequenz 2:  Röö� di 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Röö� di fit“ 

 

Speel: Okke se��t 

• L �ibt Anweisun�en, welche Bewe-

�un�en die SuS �usführen sollen 

und s��t vor jeder Bewe�un� 

„Okke se��t“.  

„Okke se��t: Sett di d��l.“ 

„Okke se��t: Dreih di“. 

SuS führen die Bewe�un�en �us. 

• Ir�endw�nn l?sst die L d�s „Okke 

se��t“ we� und benennt nur die 

Bewe�un�: 

„St�mp mit de Fööt.“ 

Die SuS dürfen d�nn diese Bewe-

�un� nicht mitm�chen, �nsonsten 

scheiden sie �us dem Spiel �us. 

Sie�er ist derjeni�e, der �m Ende 

übri� bleibt.  
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Sequenz 1: Deerten op´n Buurn-

hoff 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Koh, Swien, 

Henn, Peerd, Goos, Sch��p, K�tt, Hund 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter Koh, Swien, Hehn, 

Peerd, Goos, Sch��p, K�tt, Hund. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

 

 

 

 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort („Wies mi 

m�l d�t Peerd“), SuS zei�en die 

p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun-

�en, diese führen die Anweisun�en 

�us: „M�x, le�� m�l de Koh op 

K�tj� ehren Disch!“ 

„Lis�, f��t m�l d�t Swien �n!“ 

„Theo, brin� de Koh n� mi trüch!“ 

• W�t fehlt?: L bittet SuS die Au�en 

zu schließen („M��kt de Oo�en 

to!“) und entfernt d�nn eine belie-

bi�e Bildk�rte.  

L bittet SuS, die Au�en zu öffnen und 

zus��en, welche Bildk�rte fehlt 

(„M��kt de Oo�en woller op! W�t 

fehlt?“) 

Lektion 3: Op´n Buurnhoff 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Tiere kennen und  benennen können 

 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „B�uernhof“ stehen, kennen 

und benennen können 

 

Koh, Swien, Hehn, Peerd, Goos, Sch��p, 

K�tt, Hund  

 

Buurnhoff, Buur, Fudder, St�ll, Schüün, 

Stevel, Melk, fodern, Foder, freten 
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W�rkbook  

L bitte SuS, S. 14 �ufzuschl��en. Die L 

benennt die verschiedenen Tiere und 

die SuS zei�en �uf d�s entsprechende 

Tier. („Hör to un wies. Koh…Hehn...“) 

Sequenz 2: Keen bün ik? 

Wiederholun�: 

L wirft S einen B�ll zu und nennt ein 

Tier. S wirft den B�ll zum n?chsten S 

und nennt ein �nderes Tier. Jede/r 

SuS sollte einm�l �n die Reihe kom-

men. 

W�rkbook  

L bitte SuS, S. 15 �ufzuschl��en. Die L 

benennt die verschiedenen Tiere und 

die SuS m�len d�s entsprechende Tier 

�n. („Hör to un m��l �n! De K�tt is 

sw�tt, d�t Swien is ros�“) 

Speel: Keen bün ik? 

L beschreibt �uf Pl�ttdeutsch ein 

Tier, die SuS err�ten d�s Tier: „Ik 

bün �root, ik leev in´n St�ll un op de 

Wisch, ik �eev Melk“ 

 

 

Sequenz 3: Arbeit in St�ll 

Wiederholun�: 

• � Speel: Keen bün ik? 

 

Mitm��k�eschicht: 

Treck de Stevels �n. 

Nehm d�t Foder mit. 

G�h n� buten. 

Roop de Köh.  

Brin� de Köh in den St�ll. 

Foder de Köh. 

Melk de Köh. 

Probeer de Melk. 

D�t smeckt �oot! 

 

1) L spricht Anweisun� vor und führt 

sie selber �us. SuS imitieren die 

Bewe�un�en. 

2) L spricht die Anweisun� nur noch 

�us, die SuS führen die Bewe�un-

�en d�zu �us. 

3) L �ibt Anweisun�en durchein�n-

der, SuS führen wieder die Bewe-

�un�en �us. 
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4) L führt die Anweisun�en �us, SuS 

sprechend die Anweisun�en. 

 

W�rkbook  

L bitte SuS, S. 16 �ufzuschl��en. Die L 

erkl?rt, d�ss die Tiere nun �lle in den 

St�ll �ebr�cht werden sollen. SuS 

schneiden die Tiere �us. D�nn be-

nennt L ein Tier und s��t, in welchen 

St�ll es �ebr�cht werden soll. Die SuS 

kleben d�s Tier in den St�ll mit der 

entsprechenden Nummer. (De Koh 

w�hnt in St�ll Nr. 1, d�t Swien w�hnt 

in St�ll Nr.3.). 

 

W�t een noch m�ken k�nn: 

• Besuch �uf einem B�uernhof in der 

Um�ebun� 

• Derenr�dselleed (J�n Cornelius) 
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Sequenz 1: Appeln und Beren 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Plumm/Plum-

men, Appel/Appeln, Beer/Beren, 

Wiendruuv/Wiendruven 

•  L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter Plumm, Appel, 

Beer, Wiendruven 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e, sowie 

d�s Tempo und die L�utst?rke kön-

nen v�riiert werden. 

 

 

 

 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l  

• M��k m�l  

• W�t fehlt? 

W�rkbook  

• L bitte SuS, S. 18 �ufzuschl��en. 

Die L benennt die verschiedenen 

Obstsorten und die SuS zei�en �uf 

d�s entsprechende Obst. (Wies mi 

de Plumm.) 

 

Sin�sn�ck „Appeln un Beren“ 

Appeln un Beren 

Appeln un Beren 

Appeln un Beren 

Möcht wi �ern!  

Lektion 4: A�rnttiet 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Obst kennen und  benennen können 

 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „Ernte“ stehen, kennen und 

benennen können 

 

Plumm/Plummen, Appel/Appeln, Beer/Be-

ren, Wiendruuv/Wiendruven 

 

Ledder, Korv, plücken, A�ft 
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Sequenz 2: A�fts�l�t 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Appeln und Beren“ 

W�rkbook 

• L bitte SuS, S. 19 �ufzuschl��en. 

Die L benennt die verschiedenen 

Obstsorten und entsprechende 

F�rben und die SuS m�len d�s Obst 

entsprechend �n. (De Appel is 

root.) 

Speel: „A�fts�l��t“ 

• Alle SuS sitzen im Stuhlkreis. Den 

SuS wird eine Obstsorte zu�eteilt. 

Wird die entsprechende Obstsorte 

der SuS �uf�erufen (z.B. Appel), 

dürfen �lle SuS, denen „Appel“ zu-

�eteilt wurde, den Pl�tz wechseln. 

Bei A�fts�l�t dürfen �lle SuS den 

Pl�tz wechseln.  

• V�ri�nte: Ein Stuhl weni�er ist im 

Kreis. Der SuS, der keinen Pl�tz 

bekommt, übernimmt die Ans��e. 

 

 

 

 

Sequenz 3: A�rnttiet 

Wiederholun�:  

• Speel: „A�fts�l��t“ 

 

Mitm��k�eschicht: 

Treck diene H�ndschen �n. 

Nehm een Korv. 

G�h n� buten. 

Hool di eene Ledder. 

Stell de Ledder �n´n Boom. 

Kledder op de Ledder rop. 

Plück de Appeln. 

Kl�tter de Ledder woller rünner. 

Stell de Ledder woller we�. 

Nehm den Korv.  

Probeer en Appel. 

Mhmmm, de is �oot! 

 

W�rkbook 

L bitte SuS, S. 20 �ufzuschl��en. L be-

nennt, w�s in den einzelnen Körben 

lie�t, SuS m�len d�s Obst in die Körbe 

(„In Korv 1 li��t 1 Appel un 3 Plum-

men, in Korv 2 li��t dree Beren,…). 
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W�t een noch m�ken k�nn: 

• Apfels�ft m�chen 

• Obsts�l�t herstellen 

• Eink�ufen spielen (SuS le�t Obst in 

seinen Eink�ufskorb, z.B. mehrere 

Bildk�rten, und s��t: „In mien 

Korv heff ik: 1 Appel un 2 Plum-

men.“ Ein �nderer SuS wiederholt: 

„M�x hett in sein Korv 1 Appel un 

2 Plummen.“ D�nn k�uft der 

n?chste SuS ein. 

• The�terspeel:  

S1: „W�t hest du in dien Korv?“ 

S2:  „Ik heff 1 Appel un 2 Plum-

men.“ 
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Sequenz 1: Tohuus bi Okke 

Wortsch�tzeinführun�: Sl��pstuuv, 

B��dstuuv, Stuuv, Köök 

• Okke, L und SuS sehen sich im W�rk-

book S. 22 �n. („M��kt d�t W�rk-

book op de Siet 22 op un kiekt m�l 

Okke sien Huus �n. W�t könnt ji 

�llens sehn?“) 

• SuS beschreiben Okkes H�us �uf 

Hochdeutsch, L führt niederdeutsche 

Be�riffe „Sl��pstuuv, B��dstuuv, 

Stuuv, Köök“ ein und h?n�t die ent-

sprechenden Bildk�rten �n die T�fel. 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l!  

• W�t fehlt? 

 

W�rkbook S. 23 

• P�rtnerübun�: S1 fr��t, welcher 

R�um Nr. 1, 2, 3, 4 ist und S2 �nt-

wortet, d�n�ch werden die Rollen 

�ewechselt. 

• Beispiel: 

S1: Welke Nr. hett de Sl��pstuuv? 

S2: De Sl��pstuuv hett Nr. 2. 

 

Sequenz 2: Een D�� tohuus 

Wiederholun�:  

• Speel: „Wo bün ik?“ 

• L m�cht p�ntomimisch eine typi-

sche T?ti�keit vor, z.B. schl�fen, 

und fr��t „Wo bün ik?“. Die SuS 

Lektion 5: Tohuus 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Wohnr?ume kennen und  benennen können 

 

 

Möbel kennen und  benennen können 

 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „H�us“ stehen, kennen und be-

nennen können 

 

Sl��pstuuv, B��dstuuv, Stuuv, Köök 

 

 

Bett, Sof�, Re��l, Stohl, Disch, Sch�pp, 

L�mp 

 

Huus, Döör, Finster, Biller, Teppich, Foot-

bodden 
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�ntworten: „Du büst in de Sl��p-

stuuv.“ 

• D�s Spiel k�nn in P�rtner�rbeit 

fort�esetzt werden. 

 

W�rkbook, S. 24/25 

• Memory: Die SuS schneiden die 

K�rten vom Ausschenidebo�en �us 

(��f. �uf dickere P�ppe kopieren) 

und spielen Memory. Beim Umdre-

hen der K�rten werden die Be�riffe 

�uf den K�rten l�ut �us�espro-

chen. (Nu wüllt wi Memory spee-

len. Sniedt m�l de Korten ut un den 

könnt ji mit jo´n P�rtner speelen.) 

 

Sequenz 3: Möbels 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Bett, Sof�, Re-

��l, Stohl, Disch, Sch�pp, L�mp 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter Bett, Sof�, Re��l, 

Stohl, Disch, Sch�pp, L�mp. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l! 

• M��k m�l! 

• W�t fehlt? 

 

W�rkbook, S. 27 

• L bitte SuS, S. 27 �ufzuschl��en. 

Die L benennt die verschiedenen 

Möbel und die SuS zei�en zun?chst 

d�r�uf. 

(„Wies m�l den Disch!“) 

• D�nn benennt L die F�rben der 

Möbel und die SuS m�len die Möbel 

entsprechend �n. („De Disch is 

�röön.“) 

 

Mitm��k�eschicht: 

De Klock pin�elt. 

Ik reck und streck mi noch m�l. 

De Klock pin�elt woller. 
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Ik st�h op. 

Ik ��h op Klo. 

Ik ��h in de B�dw�nn. 

Ik dröö� mi �f. 

Ik m��k d�t Sch�pp op un treck mi �n. 

Ik ��h in de Köök. 

D�t Fröhstöck is �l f�rdi�. 

D�t �ifft Eier un Speck. 

Hmmm! 

 

Sequenz 4: D�t nee ´e Sof� 

Wiederholun�:  

• Mitm��k�eschicht: 

 

Theoterspeel: „ D�t nee´e Sof�“ 

S1: Moin! 

S2: Moin! 

S1: Wo sch�ll d�t Sof� hen? 

S2: Dor! 

S1: Hier? 

S2: Ne, lever dor. 

S2: Hier? 

S1: Jo, dor is �oot. Aver d�t Sof� 

könnt se woller mitnehmen. Ik heff en 

bl�uet bestellt. 

 

W�t een noch m�ken k�nn: 

• Zimmer einrichten und beschrei-

ben 

 



  

30           Pl�ttsn�ck 1  Schoolmesterbook           
 

    6   Speeltüüch    

 

Sequenz 1: Op ´n Speelpl�tz 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Speelpl�tz, 

S�ndkist, Wipp, Rutsch, Footb�ll, Schu-

ckel, 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter Speelpl�tz, S�ndkist, 

Wipp, Rutsch, Footb�ll, Schuckel. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel. 

 

 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke k�nn 

v�riiert werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l! 

• M��k m�l! 

• W�t fehlt? (s. S. 11) 

Lektion 6: Speeltüüch 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Spiele und Spielzeu�e kennen und  benen-

nen können 

 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „Spielzeu�“ stehen, kennen 

und benennen können 

 

Preise für Spielzeu�e �n�eben 

 

 

Einf�ches Spiel �uf Niederdeutsch spielen 

können 

 

 

S�ndkist, Wipp, Rutsch, Footb�ll, Schuckel, 

B�ll, Popp, Auto, Teddy, Booklötz, Wörpel, 

Rullbrett, Rullschoh 

 

Speeltüüchl�den, Speelpl�tz 

 

 

 

Wo veel köst de Popp/d�t Auto? 

De Popp köst 8 €. 

 

Geev mi m�l den Wörpel. 

Du büst �n de Ree�. 

Ik heff en 3. 

Ik rutsch d��l. 

Ik kl�tter rop. 
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Speel: „W�t m��kt Okke?“ 

• L m�cht p�ntomimisch eine Bewe-

�un� vor, z.B. sch�ukeln, rutschen 

etc., die SuS nennen den nieder-

deutschen Be�riff (Ik m��k w�t 

vör un ji mööt d�t r�den). 

• V�ri�nte: Ein S m�cht den Be�riff 

vor, die �nderen r�ten. Der S, der 

den richti�en Be�riff �en�nnt h�t, 

d�rf �ls n?chstes eine T?ti�keit 

vorm�chen. 

Mitm��k�eschicht: „Op´n Speelpl�tz“ 

• Ik loop op´n Speelpl�tz. 

• Ik kiek mi üm. 

• Ik seh de Rutsch un kl�tter de Led-

der rop. 

• Ik rutsch rünner. 

• Ik loop n� de S�ndkist. 

• Ik buddel mit de Schüffel/Schüpp 

en �root Lock. 

• Ik seh de Schuckel und loop röver. 

• Ik schuckel hö�er un hö�er und 

sprin� �f. 

• Nu ��h ik n� de Wipp un ik wipp 

rop un d��l, rop un d��l. 

• Nu bün ik mööd un le�� mi in ´t 

Gr�s. 

 

Sequenz 2: In Speeltüüchl�den 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzerweiterun�: B�ll, Popp, 

Auto, Teddy, Boklütz, Wörpel, Rullbrett, 

Rullschoh 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter, die Reihenfol�e, sowie 

Tempo und L�utst?rke k�nn v�ri-

iert werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies mol  

• M��k m�l  

• W�t fehlt  
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Sin�sn�ck „Speelpl�tz-Sn�ck“ 

Schuckel, Ammer, Schüpp, 

Footb�ll, Rullschoh, Wipp, 

Auto, Teddy, Popp, 

op den Speelpl�tz rop! 

 

W�rkbook, S. 29 

• L bitte SuS, zu beschreiben, w�s 

sie im L�den sehen. (W�t k�nnst 

du in den L�den köpen?). SuS �nt-

worten. (Ik k�nn een Popp köpen.) 

• L fr��t SuS, ob ihnen etw�s �uff?llt 

(Kiekt jo d�t Speeltüüch m�l nipp 

un n�u �n. F�llt jo w�t op?). SuS 

�ntworten, d�ss die Spielzeu�e 

weiß sind. L �ibt F�rben vor, SuS 

m�len Spielzeu�e �n (De Teddy is 

bruun, d�t Auto is �eel, usw.) 

 

Sequenz 3: Inköpen 

Wiederholun�:  

• Sin�sn�ck „Speelpl�tz-Sn�ck“ 

 

 

 

W�rkbook, S. 29 

• L fr��t, w�s Spielzeu�e kosten, 

SuS �ntworten. (W�t köst de 

Popp? De Popp köst 8€.) 

• SuS suchen sich ein Spielzeu� �us, 

d�s sie k�ufen möchten. (Ik kööp 

den Teddy.) 

 

The�terspeel: In ´n Speeltüüchl�den 

• S1: Goden D��! 

• S2: Goden D��! 

• S1: Ik kööp de Popp. 

• S2: D�t m��kt 8 €. 

• S1: Bitte schön. 

• S2: D�nk ok. 

• S1: Tschüs! 

• S2: Tschüs! 

 

Sequenz 3: Rutschen un Leddern 

Wiederholun�:  

• Sin�sn�ck „Speelpl�tz-Sn�ck“ 
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W�rkbook, S. 30 

D�s Spiel „Rutschen un Leddern“ k�nn 

mit bis zu vier Spielern �espielt wer-

den. D�s Spielprinzip ist einf�ch. D�s 

Spiel wird d�nn in Gruppen �espielt. 

Der Schüler, der �n der Reihe ist, wür-

felt und setzt die �ewürfelte Anz�hl. 

Kommt ein Schüler �uf ein Feld �m 

Fuße einer Leiter, d�rf er die Leiter 

hochklettern, kommt ein Schüler �uf 

ein Feld oben �n einer Rutsche, 

rutscht er die Rutsche hinunter. Vor 

dem Spiel sollten die fol�enden pl�tt-

deutschen Ausdrücke ein�eführt und 

�efesti�t werden. 

 

Geev mi m�l den Wörpel! 

Du büst �n de Ree�! 

Ik heff en 3. 

Ik rutsch d��l. 
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Sequenz 1: Mien Lief 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Arm, Been, 

Fin�er, Foot, Oo�, H�nd, Kopp, Nees, 

Mund, Schuller, Knee, Ohr 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke k�nn 

v�riiert werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies mol! 

• W�t fehlt? 

• L zei�t �uf ein Körperteil, SuS be-

nennen d�s entsprechenden Kör-

perteil. 

 

• P�rtner�rbeit: S1 zei�t �uf ein 

Körperteil, S2 benennt den ent-

sprechenden Körperteil. 

 

Speel: Okke se��t 

• L �ibt Anweisun�en, welche Bewe-

�un�en die SuS �usführen sollen 

Lektion 7: Lief 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Körperteile kennen und  benennen können 

 

 

Einz�hl – Mehrz�hl  

 

 

 

Bewe�un�sverben 

 

Lief, Arm, Been, Fin�er, Foot, Oo�, H�nd, 

Kopp, Nees, Mund, Schuller, Knee, Ohr 

(Okke: Sn�vel, Flunken) 

 

Arms, Been, Fin�ers, Fööt, O�en, H�nnen, 

Köpp, Nesen, Münner, Schullern, Kneen, 

Ohren 

 

 

St�h op, sett di d��l, dreih di üm, reck un 

streck di, loop fix op de Stell, m��k di lütt, 

kl�tsch in de H�nnen, sett die d��l 
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und s��t vor jeder Bewe�un� 

„Okke se��t“.  

„Okke se��t: Sett di d��l!“ 

„Okke se��t: Dreih di!“ 

SuS führen die Bewe�un�en �us. 

• Ir�endw�nn l?sst die L d�s „Okke 

se��t“ we� und benennt nur die 

Bewe�un�: 

„St�mp mit de Fööt“. Die SuS dür-

fen d�nn diese Bewe�un� nicht 

mitm�chen, �nsonsten scheiden 

sie �us dem Spiel �us. Sie�er ist 

derjeni�e, der �m Ende übri� 

bleibt.  

 

Sin�sn�ck: „Kopp un Schullern“  

Kopp un Schullern, Knee un Fööt, 

Knee un Fööt (2x) 

Un Oo�en un Ohren un Nees un Mund 

Kopp un Schullern, Knee un Fööt, 

Knee un Fööt 

 

 

 

 

 

Sequenz 2:  

Wiederholun�: Okke sien Lief 

• L zei�t �uf ein Körperteil, SuS be-

nennen den entsprechenden Kör-

perteil. L fr��t d�nn, wie viele Au-

�en, Füße, Fin�er etc. wir h�ben. 

(L: Good, Oo�. Wo veele O�en 

hebbt wi denn? S: 2. L: Richti�, wi 

hebbt twee O�en.) 

• Im Anschluss werden unsere Kör-

perteile mit denen von Okke ver�li-

chen. D�bei werden die Be�riffe 

„Sn�vel“ und „Flunken“ ein�e-

führt. (Un wo is d�t mit Okke? Wo 

veel Arms hett he? S: Keine. L: Jo, 

he hett keen Arms, he hett Flun-

ken). 

 

W�rkbook, S. 32 

• L benennt Okkes Körperteile, die 

SuS schreiben die Nummern für die 

�en�nnten Körperteile in die 

Kreise. (M��kt m�l d�t W�rkbook 

op S. 32 op. Ik se�� jo �lieks Delen 

vun ´n Lief un ji schrieft de T�llen 

in de Kreise. Nr. 1 is Okke sien Sn�-

vel, Nr. 2 sind Okke siene O�en) 
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Speel: Okke se��t 

 

Sequenz 3: Wo fit büst du? 

Wiederholun�:  

• Sin�sn�ck:  „Kopp un Schullern“  

 

Mitm��k�eschicht: „Wo fit büst du?“ 

• Probeer m�l ut: Wo fit büst du? 

• Hüpp 5x op een Been. 

• Dreih di 6x um. 

• Sprin� 10x inne Hööchte. 

• M��k di so lütt �s d�t �eiht. 

• M��k di so �root �s d�t �eiht. 

• Kummst du mit de H�nnen �n 

Footbodden? 

• Loop fix op de Stell 

• N�, büst noch fit? (jo) 

• Denn noch m�l, is doch klor! 

 

Speel: Okke se��t 

 

 

 

 

 

W�t een noch m�ken k�nn: 

• Bilderbuch: De Grüff�lo von Axel 

Scheffer/Juli� Don�ldson (Beltz 

&Gelber�, Weinheim, B�sel) 
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Sequenz 1: In Okke sien Goorn 

Okke kommt mit einer kleinen Gieß-

k�nne in die Kl�sse. Okke erkl?rt, d�ss 

er �er�de �us seinem G�rten kommt 

und seine Blume �e�ossen h�t. Er 

fr��t die Kl�sse, ob die SuS seinen 

G�rten m�l sehen möchte. (Ik heff 

jüst miene Blomen in mien Goorn ��-

ten. Wüllt ji mien Goorn m�l sehn? 

Denn m��kt m�l d�t W�rkbook op S. 

34 op.) 

 

W�rkbook, S. 34 

L bitte die SuS, Blumen in Okkes G�r-

ten zu z?hlen. (Wo veel �eele Blomen 

�eev d�t in Okke sien Goorn? In Okke  

 

sein Goorn �eev d�t fief �eele Blo-

men.) 

 

Sin�sn�ck „Geetk�nnenr�p“ 

W�ter hier, W�ter dor, 

W�ter op de Blomen, is doch klor! 

 

Sequenz 2: Deerten in Goorn 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Geetk�nnenr�p“ 

 

Lektion 8: In Goorn 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Tiere kennen und  benennen können 

 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „G�rten“  und „Picknick“  ste-

hen, kennen und benennen können 

 

Anz�hlen benennen können 

 

 

Botterlicker, V��el, Muus, Po��, Fisch, K�-

ninken, Imm 

 

Geetk�nn, Tuun, Steen, Diek, Bloom, Blo-

men 

 

Melk, Broot, Wust, Kees, Picknick,  Dek 

 

In Okke sien Goorn sünd söben rote Blo-

men. 
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Okke erz?hlt, d�ss er beim Blumen�ie-

ßen etw�s entdeckt h�t. (Ik heff bi´n 

Geten w�t sehn. Kiekt m�l!) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Botterlicker, 

V��el, Muus, Po��, Fisch, K�ninken, 

Imm 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l! 

• M��k m�l! 

• W�t fehlt? 

 

 

W�rkbook, S. 35 

L bitte die SuS, zun?chst die Tiere zu 

suchen. 

(M�l sehn, ob ji de Deerten ok bi Okke 

in ´n Goorn finnen könnt. Wo is de 

Muus? Wo is de Po��?) 

L bittet die SuS nun, die Tiere ent-

sprechend ihrer Ans��e �nzum�len. 

(M�l den Po�� �röön �n. M�l den V�-

�el �eel �n!) 

 

Speel: „ Keen bün ik?“ 

• L m�cht p�ntomimisch ein Tier 

vor, SuS err�ten d�s Tier. 

• V�ri�nte 1:  S1 m�cht einTier vor, 

die �nderen SuS r�ten, 

• V�ri�nte 2: SuS �rbeiten in P�rt-

ner�rbeit: S1 m�cht Tier vor, S2 

r?t, d�n�ch wird �ewechselt. 
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Sequenz 3: Een Picknick in ´n 

Goorn 

Wiederholun�:  

Speel: „Keen bün ik?“ 

 

Okke kommt mit einer Picknickdecke 

und erkl?rt, es sei so schön in seinem 

G�rten, d�ss er beschlossen h�t zu 

picknicken. (D�t �ef�llt mi so �oot in 

mien Goorn, ik w�rr nu in mien Goorn 

en Picknick m�ken. M�l sehen, w�t ik 

�llens eten will). 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Melk, Broot, 

Wust, Kees 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l! 

• M��k m�l!  

• W�t fehlt?  

 

 

• Mitm��k�eschicht: „Okke �eiht 

picknicken“ 

• Okke p�ckt den Picknickkorf: Kees, 

Wust, Broot, Melk. 

• Okke nimmt den Korv un en Dek 

und �eiht rut in sien Goorn. 

• Toerst le��t he de Dek op den R�-

sen. 

• Denn p�ckt he den Korv ut: Kees, 

Wust, Broot, Melk. 

• He itt w�t vun de Wust un den 

Kees und d�t Broot. Denn drinkt he 

en �roten Sluck ut de Melkbuddel. 

• Oh, w�t smeckt d�t �ood! 

 

W�rkbook, S. 36 

L bittet die SuS, die Lebensmittel ent-

sprechend ihrer Ans��e �nzum�len. 

(M��l d�t Broot bruun �n. M��l den 

Kees �eel �n!) 
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W�t een noch m�ken k�nn: 

• Picknick �uf dem Schulhof 
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Sequenz 1: Op ´n We� n� ´n 

M�rkt 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Geetk�nnenr�p“ 

Okke kommt mit einem Korb in die 

Kl�sse. Er h�t Gemüse �eerntet und 

will zum M�rkt, um es zu verk�ufen. 

(Ik heff hier Grööntüüch ut mien 

Goorn, de will ik op den M�rkt verkö-

pen, wüllt ji mitk�men? Kiekt m�l, w�t 

ik mitbröcht heff.) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Wuddel, K�r-

tuffel, Tom��t, Gurk, Zibbel, Knuuvlook, 

Porree, Po��enhoot, B�n��n, S�l��t, 

 

 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter Die Reihenfol�e sowie d�-

sTempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l! 

• M��k m�l!  

• W�t fehlt?  

Lektion 9: Op´n M�rkt 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Gemüsesorten kennen und  benennen kön-

nen 

 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „Wochem�rkt“  stehen, kennen 

und benennen können 

 

 

 

Wuddel, K�rtuffel, Tom��t, Gurk, Zibbel, 

Knuuvlook, Porree, Po��enhoot, B�n��n, 

S�l��t, 

 

inkööpen, Geld, Grööntüüch 
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Speel: „Grööntüüchkuddelmuddel“ 

• Alle SuS sitzen im Stuhlkreis. Den 

SuS wird eine Gemüsesorte zu�e-

teilt. Wird die entsprechende Ge-

müsesorte der SuS �uf�erufen 

(z.B. Tom��t), dürfen �lle SuS, de-

nen „Tom��t“ zu�eteilt wurde, 

den Pl�tz wechseln. Bei „Grönn-

tüüchkuddelmuddel“ dürfen �lle 

SuS den Pl�tz wechseln. 

 

Sequenz 2: Op ´n M�rkt 

Wiederholun�: 

W�rkbook, S. 38 

• L bittet die SuS, die Lebensmittel 

entsprechend ihrer Ans��e �nzu-

m�len. 

(M��l de Tom��t root �n. M��l de 

K�rtuffel brun �n!) 

Okke möchte nun Werbun� für sein 

Gemüse m�chen. D�zu h�t er sich ei-

nen Sin�sn�ck �us�ed�cht. (Ik heff mi 

w�t utd�cht, dormit de Lüüd mien 

Grööntüüch köfft.) 

 

 

Sin�sn�ck „M�rktroper“ 

Wuddel, K�rtuffel, Porree, S�l��t, 

hebbt wi hier �llens p�r��t! 

Po��enhoot, Knuuvlook, Zibbel un 

mehr, 

k��mt eenf�ch �ll m�l her! 

 

Theoterspeel: 

S1: Moin! 

S2: Moin! 

S1: Ik nehm en S�l��t un twee K�rtuf-

feln. 

S2: Gern. D�t m��kt 5 €. 

S1: Bitte schön. 

S2: D�nk ok. 

S1: Tschüs. 

S2: Tschüs. 
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Sequenz 3: Inköpen 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „M�rktroper“ 

 

W�rkbook, S. 39 

L erz?hlt, wer w�s ein�ek�uft h�t und 

bittet die SuS die entsprechenden 

Körbe zu nummerieren. (H�nn� hett 

in Korf Nr. 1 twee Poo�enhööd, twee 

Tom�ten un een Zibbel inköfft.) 

 

W�rkbook, S. 40 

L bittet SuS den Korb mit Lebensmit-

teln zu füllen, die sie eink�ufen möch-

ten. Die Lebensmittel werden �us 

Prospekten �us�eschnitten und ein-

�eklebt. (Nu könnt ji sübst inköpen. 

Kleevt de S�ken in den Korf, de ji in-

köpen wüllt). D�n�ch stellen die SuS 

ihre Körbe �uf Pl�ttdeutsch, die L un-

terstützt die SuS. (Ik heff … inköfft.) 

 

 

 

 

Speel: „Grööntüüchkuddelmuddel“ 

 

W�t een noch m�ken k�nn: 

• Besuch �uf dem Wochenm�rkt 

• Gemeins�m kochen 
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Sequenz 1: Okke p�ckt sien   

Kuffer 

Okke kommt mit einem Koffer in die 

Kl�sse und erz?hlt, d�ss er in den Ur-

l�ub f�hren möchte.  

(L: Okke, w�t hest du denn mit den 

Kuffer vör? O: Ik will verreisen. L Un 

w�s hest du dor binnen?) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: 

• Sünn(en)brill, Sünn(en)schirm, 

Sünn(en)-hoot, Sünn(en)krem, H�nd-

dook, Kuffer.  

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

 

 

 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l! 

• M��k m�l! 

• W�t fehlt? 

 

 

 

Lektion 10: Okke m��kt Ferien 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Kleidun�sstücke kennen und  benennen 

können 

 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „Ferien“ und „Sommer“  ste-

hen, kennen und benennen können 

 

L�ndeskunde: W�ttenmeer, Ebbe und Flut 

 

Mütz, S�nd��l, T-Shirt, Kleed, Rock, kotte 

Büx, B�debüx, B�de�nto� 

 

Sünn(en)brill, Sünn(en)schirm, 

Sünn(en)hoot, Sünn(en)krem, H�nddook, 

Kuffer, S�ndbor�, Mööv, Str�nd, Meer, 

Toorn,  
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Speel: „Ik p�ck mien Kuffer“ 

• L be�innt und s��t „Ik p�ck mien 

Kuffer un nehm en Sünnenschirm 

mit“.  

• S1: Ik p�ck mien Kuffer un nehm 

en Sünnenschirm un en H�nddook 

mit. 

• S2: : Ik p�ck mien Kuffer un nehm 

en Sünnenschirm, en H�nddook 

und en Book mit. 

• usw. 

 

Sequenz 2: Ik p�ck mien Kuffer 

Wiederholun�: 

 Speel: „Ik p�ck mien Kuffer“ 

 

W�rkbook, S. 42 

• SuS sollen beschreiben, welche 

Ge�enst?nde sich in Okkes Koffer 

befinden. (Okke hett en Sünnebrill 

inp�ckt, Okke hett en H�nddook 

inp�ckt, …) 

• L bittet die SuS, die S�chen im Kof-

fer entsprechend ihrer Ans��e �n-

zum�len. 

(M��l de Sünnenbrill root �n. M�l 

de Sünnencreme bruun �n!) 

• L fr��t SuS, w�s sie in ihren Koffer 

p�cken würden. (W�t p�ckt ji in, 

wenn ji verreisen wüllt?) SuS �nt-

worten �uf hochdeutsch, L führt 

d�bei niederdeutsche Be�riffe ein. 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Mütz, S�nd�le 

/S�ndool, T-Shirt, Kleed, Rock, kotte Büx, 

B�debüx, B�de�nto� 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l! 

• M��k m�l!  

• W�t fehlt?  
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W�rkbook, S. 43 

• SuS m�len Din�e in den leeren Kof-

fer, die sie mit in den Url�ub neh-

men würden. Im Anschluss stellen 

die SuS ihre Koffer im Plenum oder 

in P�rtner�rbeit vor. 

• Stell di vör, du wullt �n ´t Meer 

verreisen. M��l de S�ken, de du 

bruukst, in den Kuffer. 

• Ik heff … inp�ckt. 

 

Sequenz 3: Een D�� �n Str�nd 

Okke möchte �n den Str�nd �ehen. Er 

möchte die SuS mitnehmen und bittet 

sie, d�s W�rkbook �uf S. 44 �ufzu-

schl��en. 

(Nu ��ht wi �n ´n Str�nd. M��k m�l 

d�t W�rkbook op de S. 44 op). 

 

W�rkbook, S. 44 

• L bittet die SuS, die S�chen �uf 

dem Bild entsprechend ihrer An-

s��e �nzum�len. 

(M��l de Sünnenbrill root �n. M��l 

de Sünnencreme bruun �n. M�l d�t 

Meer bl�u �n) 

 

Mitm��k�eschicht: „Een D�� �n ´n 

Str�nd“ 

• Ik ��h �n´n Str�nd. 

• Ik m��k mien Sünnenschirm op. 
• Ik steek den Sünnenschirm in de 

Eer. 
• Ik le�� mien H�nddook op den 

S�nd. 
• Ik kreem mi in. 
• Ik sett miene Sünnenbrill op. 
• Ik ��h swimmen. 
• Ik kreem mi woller in. 
• Ik boo en S�ndbor�. 
• Ik le�� mi ünner mien Sünnen-

schirm un dööse n beten. 
• Is d�t schöön! 

 

Sequenz 4: Okke boot S�ndbor-

�en 

Okke erz?hlt, er h?tte �m Str�nd et-

w�s tolles �eb�ut und bittet SuS d�s 

W�rkbook �uf S. 43 �ufzuschl��en. 
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W�rkbook, S. 45 

• L beschreibt S�ndbur�en und SuS 

tr��en die entsprechende Num-

mer bei der richti�en S�ndbur� 

ein. 

• (S�ndbor� Nr. 1 is �eel, hett twee 

Toorns, dree Finster un en Döör.) 

 

Speel: „Fischer, Fischer wo deep is 

d�t W�ter?“ 

Die SuS stehen �uf einer Seite, der 

Fischer �uf der �nderen �e�eüber (L 

oder ein S). Am besten l?sst sich d�s 

Spiel �uf dem Schulhof oder in der 

Turnh�lle spielen. 

• SuS: Fischer, Fischer, wo deep is 

d�t W�ter? 

• Fischer: Hunnert Meter deep. 

• SuS: Wo�ns schüllt wi dor röver 

k�men? 

Der Fischer denkt sich eine Fortbewe-

�un�s�rt �us, z.B. swimmen. Alle SuS 

versuchen jetzt, mit Schwimmbewe-

�un�en �uf die �ndere Seite zu kom-

men. Der Fischer l?uft ihnen ent�e�en 

(�uch mit entsprechenden Bewe�un-

�en) und versucht so viele SuS wie 

mö�lich zu ticken. Sie �etickten SuS 

werden �uch zu Fischern und fol�en 

dem Fischer. Der Fischer d�rf sich 

nicht rückw?rts bewe�en. Sind die 

SuS und die Fischer �uf der jeweils �n-

deren Seite �n�ekommen, be�innt d�s 

Spiel von vorne, so l�n�e bis nur noch 

ein SuS über ist und �lle �nderen Fi-

scher sind. 

 

Sequenz 5: D�t Meer is we�!  

Okke kommt kopfschüttelnd in die 

Kl�sse. Er wollte schwimmen �ehen 

und eine Möwe h�t �el�cht und �e-

s��t, d�s �in�e erst, wenn d�s W�sser 

wieder d� ist. 

D�t �löövt ji nich! Ik will jüst �n ´t 

Meer ��hn, dor se��t so en dösi�e 

Mööv to mi, d�tt d�t Meer we� is. 

Könnt ji jo d�t vörstellen? D�t Meer 

we�: H�h�h�! K�mmt, we kiekt m�l 

n�! M��kt m�l de S. 46 in ´t W�rkbook 

op. 
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W�rkbook, S. 46 

Okke wird nun ��nz �uf�ere�t, jetzt 

h�t er ein Problem: Die Möwe h�tte 

Recht und d�s Meer ist wirklich we�.  

(D�t �ifft et doch nich! De Mööv heet 

worh�fti� recht h�tt. D�t Meer is 

we�!)  

 

Sin�sn�ck „W�t(t) is denn d�t?“ 

W�t, w�t, w�t is denn d�t? 

W�t, w�t, w�t is denn d�t? 

W�t, w�t, w�t is denn d�t? 

He hett recht, d�t Meer is we�! 

 

Er fr��t die Kl�sse, ob sie eine Idee 

h�t, wo d�s Meer ist. (Hebbt ji en 

Idee, wo d�t �fbleven is? Un kummt 

d�t woller trüch?) 

G�f. wissen bereits eini�e Kinder, 

d�ss d�s Verschwinden des Meeres 

mit dem Mond zus�mmenh?n�t und 

können es Okke erkl?ren und ihn be-

ruhi�en, d�ss d�s Meer zurückkommt. 

Altern�tiv bietet es sich �n, die Ent-

stehun� von Ebbe und Flut mit den 

Kindern zu er�rbeiten, z. B. mit Hilfe 

des Bilderbuchs „Emily un d�t Meer“. 

 

W�rkbook, S. 46 und S.47 

Auf S. 47 ist d�s Meer wieder d� und 

Okke k�nn nun schwimmen �ehen.  

(Dor is d�t Meer j� woller! Wo �oot, 

d�tt ik mi nu mit Ebb und Floot utkenn. 

Ik ��h nu swimmen. Tschüs!) 

 

W�t een noch m�ken k�nn: 

• W�ttw�nderun� 

• Bilderbuch: Emily und �t Meer von 

Andre� Reitmeyer (Jumbo, H�m-

bur�) 
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Sequenz 1: Mien Dr�ken 

Okke kommt mit Dr�chen in die 

Kl�sse. Er fordert die Kinder �uf, mit 

ihm Dr�chen stei�en zu l�ssen. 

(Kiekt m�l, w�t ik hier heff. En Dr�ken, 

k��mt l��t us Dr�ken stie�en l�ten.) 

 

Sin�sn�ck „Mien Dr�ken“ 

Geel un root, bl�u un �röön, 

könnt ji mienen Dr�ken sehn? 

Dor suust he �f in de Wulken rin, 

wo will he denn blots ��nz hen? 

 

W�rkbook, S. 49 

L fr��t: 

• Wecke F�rv hett Okke sien Dr�-

ken? 

• Wecke F�rv hett de Dr�ken ünner 

den Boom? 

 

 

SuS �ntworten: 

• De Dr�ken is �röön. 

• De Dr�ken is root. 

• … 

 

W�rkbook, S. 50 

SuS m�len den Dr�chen individuell �n 

(M��l den Dr�ken �n.) und stellen d�-

n�ch ihre Dr�chen im Plenum vor. 

(Mien Dr�ken is bl�u, root und �röön. 

Mien Dr�ken is ros�.) 

 

Sequenz 2: Dr�ken stie�en l�ten 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Mien Dr�ken“ 

 

Lektion A: H�rvst 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „Herbst“  stehen, kennen und 

benennen können 

 

Einen Dr�chen beschreiben können 

 

Dr�ken, Bl�tt,  Boom 

 

 

 

Mien Dr�ken is �eel, bl�u und �röön. 
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Mitm��k�eschicht: „Dr�ken stie�en 

l�ten“ 

• D�t is en schönen D�� in ´n H�rvst. 

• De Wind weiht dull. 

• Ik nehm mien Dr�ken un ��h n� 

buten. 

• Op de Wisch l��t ik den Dr�ken 

stie�en. 

• He sti��t jümmer hö�er un hö�er in 

der Wulken rin. 

• Ik kiek em n�. 

• Op eenm�l ritt de F�den un mien 

Dr�ken flü��t we�. 

• Ik loop em n�. 

• Ik söök em över�ll. 

• So een Glück. Dor is he j�. 

• Nu �ver ��u n� Huus! 

 

Okke kommt �uf�ere�t in die Kl�sse. Er 

br�ucht Hilfe, sein Dr�chen h�t sich ver-

tüddelt.  

(Kinners, ji mööt mi helpen! Mien Dr�ken 

hettsik vertüdelt. Könnt ji mi vertellen, 

wecke Nr. mien Dr�ken is. Kiekt m�l ��u 

op de S. 51 n�.) 

 

 

 

W�rkbook, S. 51 

SuS suchen Okkes Dr�chen und �nt-

worten ihm. 

(Okke sien Dr�ken/Dien Dr�ken is de 

Nr. 1) 
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Sequenz 1: Ik wünsch mi to 

Wiehn�chten 

Okke kommt in die Kl�sse und erz?hlt, 

d�ss es noch so l�n�e Zeit ist bis 

Weihn�chten. (Ik find, d�t duert noch 

so l�n� bit de Wiehn�chtsm�nn 

kummt, �eiht jo d�t ok so?) 

 

Sin�sn�ck „Wiehn�chtsm�nn“ 

Wiehn�chtsm�nn, Wiehn�chtsm�nn, 

ik tööv �l l�n�, 

ik tööv �l ´n ��nze Tied, 

w�nn is d�t denn endlich so wiet? 

 

Okke fr��t die SuS, ob sie sich etw�s 

vom Weihn�chtsm�nn wünschen. Er  

 

 

l?sst sich die Wünsche erz?hlen und 

schl?�t vor, einen Wunschzettel zu 

m�len. 

(Weet ji w�t, de Tied lööpt, in dree 

D�� is �ll Wiehn�chten. Gifft d�t w�t, 

w�t ji jo vun´n Wiehn�chtsm�nn 

wünscht? Hebbt ji d�t �l opschreven? 

N�, denn l��t us d�t m�l ��u m�ken!) 

 

W�rkbook, S. 53 

• SuS m�len Weihn�chtwünsche �uf 

und erz?hlen sie dem Plenum. Zur 

Hilfe können die Wortk�rten �us 

der Lektion „Speeltüüch“ wieder-

holt werden.  

• (Ik wünsch mi en Popp, Rullschoh 

un en Footb�ll.) 

Lektion B: Wiehn�chten 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „Weihn�chten“  stehen, ken-

nen und benennen können 

 

 

 

Wünsche �ufz?hlen 

 

Wiehn�chtsm�nn, Wiehn�chtssteern, 

Wiehn�chtsku�eln, Stevel, Wiehn�chtsen-

�el, Stutenkerl, Kers(en), Wiehn�chts-

boom, Wiehn�chtskoort, Geschenk, Slööf 

 

 

Ik wünsch mi to Wiehn�chten en Auto. 
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Sequenz 2: Wiehn�chtskr��m 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Wiehn�chtsm�nn“ 

Okke kommt mit Weihn�chtsschmuck 

in die Kl�sse.  

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Wiehn�chts-

m�nn, Wiehn�chtssteern, Wiehn�chts-

ku�eln, Stevel, Wiehn�chtsen�el, Stu-

tenkerl, Kers(en), Wiehn�chtsboom, 

Wiehn�chtskoort, G��v/Geschenk 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

• L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l!  

• M��k m�l!  

• W�t fehlt?  

Okke ist etw�s �rummeli�, jem�nd h�t 

sich einen Sp�ß erl�ubt und in seinen 

Adventszwei� Din�e �eh?n�t, die 

nicht zur J�hreszeit �ehören. Er bittet 

die SuS um Hilfe. 

(Könnt ji mi helpen. In mien Wieh-

n�chts-twie� h�n�t S�ken binnen, de 

dor nich henhöört. Könnt ji de S�ken 

finnen? Kiekt m�l ��u op S. 52). 

 

W�rkbook, S. 54 

SuS benennen f�lsche S�chen: (D�t 

Oosterei höört nict in den Twie�, de 

Dr�ken höört nich in den Twie�). SuS 

streichen f�lsche S�chen durch. 

(Striek d�t dör, w�t nicht to Wieh-

n�chten hört!) 

Okke möchte die S�chen noch bunt 

�n�em�lt h�ben. (Nu wüllt wi Okke de 

S�ken noch bunt �nm�len. De Appel is 

root, …) 

 

Sequenz 3: Stutenkerl 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Wiehn�chtsm�nn“ 
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Okke kommt mit einem Stutenkerl in 

die Kl�sse und fr��t, ob die Kinder ihn 

kennen. Okke erkl?rt, d�ss es sich um 

ein Advents�eb?ck h�ndelt, d�ss den 

Nikol�us d�rstellt. Er möchte heute 

mit den SuS Stutenkerle b�cken. 

(Kennt ji den hier? D�t is en Stuten-

keerl. Den b�ckt een jümmer in de 

Wiehn�chts-tiet. D�t sch�ll de Niko-

l�us ween. Hebbt ji Lust, en Stuten-

keerl mit mi to b�cken?). 

SuS b�cken �emeins�m mit L einen 

Stutenkerl �us Hefetei�. Im Anschluss 

m�len die SuS ihren Stutenkerl in d�s 

W�rkbook �uf S. 55. 

(D�mit ji jo �n den Stutenkeerl erin-

nern könnt, m��lt denn m�l op de S. 

55 op). 

 

Sequenz 4: Wiehn�chten 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Wiehn�chtsm�nn“ 

Okke kommt erneut mit Weihn�cht-

schmuck, diesm�l will er jedoch den 

Weihn�chtsb�um dekorieren. (L: 

Okke, �ll woller mit Wiehn�chts-

kr��m? Okke: Jo, ik will mien Wieh-

n�chtsboom untst�ffent.) 

 

Mitm��k�eschicht: „De Wiehn�chts-

boom“ 

• Ik h��l den Boom vun buten rin. 

• Ik stell den Boom in de Stuuv op. 

• Toerst steek ik de Kersen op den 

Boom. 

• Denn h�n� ik de Ku�eln in ´n Boom. 

• G�nz b�ven rop kummt nu een �ro-

ten Steern. 

• Un denn h�n� ik nochm�l Ku�el �n 

den Boom. 

• Oh, de Boom bruukt j� W�ter. Also 

kruup ik ünner den Boom un �eet 

W�ter in den Boomst?nner. 

• Nun kiek ik mi mien Boom m�l �oot 

�n. 

• Jo, de is wohrh�fti� schöön worrn. 

 

W�rkbook, S. 56 

L bittet die SuS im Anschluss, Okkes 

Weihn�chtsb�um zu beschreiben. 

(M��kt m�l d�t W�rkbook op de S. 54 

op! Wo hett Okke sien Boom utst�f-
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fert? W�t h�n�t �n Okkes Wieh-

n�chtsboom? S: An Okkes Wieh-

n�chtsboom h�n�t een �eelen Wieh-

n�chtssteern, usw.) 

L fr��t, wofür der zweite B�um ist. 

Okke berichtet, d�ss er diesen für die 

SuS mit�ebr�cht h�t. Die SuS schmü-

cken den B�um, m�len ihn �n und be-

schreiben ihren B�um im Anschluss im 

Plenum. 

(Okke, wo is de tweete Boom för? 

Okke: De? Den heff ik för de Kinner 

mitbröcht, de können nu ehren e�en 

Boom utst�ffeern.) 

(An mien Boom h�n�t dree roote Ku-

�eln, �n mien Boom h�n�t….) 

 

Sequenz 4: G�ven 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Wiehn�chtsm�nn“ 

Okke bittet die SuS, ihm beim Ge-

schenke verp�cken zu helfen. 

(Könnt ji mi helpen, mien Geschenke 

intop�cken? M��kt m�l d�t W�rkbook 

op de S. 57 op!). 

 

W�rkbook, S. 57 

L beschreibt Geschenke, SuS numme-

rieren Geschenke, in Anschluss be-

nennt L F�rben der Geschenke, SuS 

m�len die Geschenke entsprechend 

�n. 

(D�t runne Geschenk is Nr. 1, ….) 

(Geschenk Nr. 1 is root un de Slööf is 

�röön) 

 

W�t een noch m�ken k�nn: 

• Weihn�chtslieder sin�en 

• Gedichte lernen 

• Weihn�chts�eschichte op Pl�tt 
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Sequenz 1: In Winter 

Okke kommt mit einem Sch�l in die 

Kl�sse und friert offensichtlich. Er er-

z?hlt, d�ss es bei ihm zu H�use �e-

schneit h�t und d�ss ihm w�hnsinnin� 

k�lt ist. 

(Bi mi hett d�t de heele N�cht sneet. 

Allens is witt. Un mi is sooo koolt!) 

 

Sin�sn�ck „Snee wohen ik seh“ 

Snee, Snee, Snee, 

Snee, Snee, Snee, 

wohen ik seh, 

seh ik Snee! 

 

L s��t Okke, er soll etw�s W�rmes 

�nziehen, d�mit er nicht mehr friert. 

SuS m�chen Vorschl?�e, L führt nie-

derdeutsche Be�riffe ein. 

(L: Okke, wenn di so koolt is, denn 

treck doch w�t W�rms �n. Kinner, 

w�t k�nn Okke denn �ntrecken?) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: H�nschen, 

Sch��l, Mütz, Stevel, J�ck 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�r-

ten die Wörter.  

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nde-

ren, s��t d�s jeweili�e Wort und 

befesti�t die K�rten �n der T�fel 

Lektion C: Winter 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Kleidun�sstücke kennen und benennen kön-

nen 

 

 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „Winter“  stehen, kennen und 

benennen können 

 

 

 

Sneem�nn, Snee, koolt, Hoot, Wuddel, 

Knoop, Knööp 

 

 

H�nschen, Sch��l, Mütz, Stevel, J�ck 
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• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie 

erneut vor, SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e sowie d�s 

Tempo und die L�utst?rke können 

v�riiert werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im Ged?chtnis: 

• Wies m�l! 

• M��k m�l! 

• W�t fehlt?  

 

W�rkbook, S. 59 

Okke bittet die SuS S. 57 �ufzuschl�-

�en. (Kiekt m�l op de S. 57, ik heff w�t 

funnen.) 

L benennt F�rben, SuS m�len Klei-

dun�sstücke entsprechend den F�r-

ben �n. 

(Okke sien Stevel sünd sw�tt, usw.) 

 

 

 

 

Sequenz 2: Okke boot en Snee-

m�nn 

 

Wiederholun�:  

Sin�sn�ck „Snee wohen ik seh“ 

 

Okke möchte einen Schneem�nn 

b�uen und fordert die SuS �uf, ihm zu 

helfen.  

(Help ji mi bi ´n Sneem�nn boon?) 

 

Mitm��k�eschicht: „Sneem�nn boen“ 

• Ik ��h n� buten. 

• Oh, is d�t veel Snee! 

• Ik sprin� in den Snee rüm. 

• Denn m��k ik erst eene �rote Ku-

�el. 

• Denn m��k ik en tweete Ku�el un 

sett de op de eerste rop. Oh m�n, 

is de swoor! 

• Denn m��k ik noch en Ku�el un 

sett de op de twete rop. 

• Nu sett ik mien Sneem�nn en Hoot 

op. 

• Ik steek em twee Knööp �s Oo�en 

�n un en Wuddel �s Nees. 
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• Nu noch een, twee, dree, veer, 

fief Knööp. 

• Nu is he f�rdi�! 

 

W�rkbook, S. 60 

• SuS sollen her�usfinden, in wel-

cher Reihenfol�e Okke seine 

Schneem?nner �eb�ut h�t. (Höör 

�oot to und schriev op, in welke 

Ree� ik de Schneem�nns boot heff. 

Sneem�nn Nr. 1 hett twee Ku�eln, 

en �roten, sw�tten Hoot und en 

l�n�e Nees, usw.) 

 

W�t een noch m�ken k�nn: 

• Schneem�nn b�uen und beschrei-

ben
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Sequenz 1: Ostereier �nm�len 

Okke kommt mit Ostereiern. Er möchte 

sie bem�len, die SuS sollen ihm helfen.  

(Oh, so veel Oostereier. Ik sch�ff d�t 

nicht �lleen. Köönt ji mi helpen, de �ll 

�ntom�len? M��kt m�l d�t W�rkbook 

op de S. 62 op, dor heff ik jo welke mit-

bröcht.) 

W�rkbook, S.62 

SuS m�len Ostereier �n und beschrei-

ben sie Okke. (Mien Oosterei Nr. 1 is 

root mit �eele Steerns op, usw.) 

 

Sequenz 2: Oostereier söken 

Okke erz?hlt, er möchte Ostereier 

verstecken. Er weiß �ber nicht mehr,  

 

wie viele Eier er in welchen Korb �et�n 

h�t. 

(Könnt ji mi helpen, ik weet nich mehr, 

woveel Eier ik in welken Korf p�ckt 

heff. M��kt m�l d�t W�rkbook op de 

S. 63 op!) 

 

W�rkbook, S.63 

L benennt Anz�hl der Eier und F�rben. 

SuS nummerieren Körbe und m�len 

die Eier entsprechend �n. 

 

 

(In Korf Nr. 1 sünd 6 Eier, een sch�ll 

root und veer �röön und een bl�u, 

usw.) 

Lektion D: Oostern 
F?hi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem 

Oberbe�riff „Oostern“  stehen, kennen und 

benennen können 

 

Pr?positionen 

 

 

 

Oosterh��s, Oosterei, Eierkorf 

 

 

 

ünner, op, bl�n�en, �chter, in, vör 
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Nun möchte Okke die Ostereier ver-

stecken. (Nu l��t us de Eier verste-

ken!) 

 

Mitm��k�eschicht: „Ostereier“ 

• Ik ��h rut in ´n Goorn. 

• Ei Nr. 1 le�� ik in d�t Re��l. 

• Ei Nr. 2 le�� ik op den Disch. 

• Ei Nr. 3 le�� ik �chter de Döör. 

• Ei Nr. 4 le�� ik vör de T�fel. 

• Ei Nr. 5 le�� ik ünner den Stohl. 

• Ei Nr. 6 le�� ik ünner d�t Finster. 

• Ei Nr. 7 le�� ik in mien Schultor-

nüster. 

• Ei Nr. 8 le�� ik op den Schoolmes-

terdisch. 

• Ei Nr. 9 le�� ik in mien Fed-

derm�pp. 

• Ei Nr. 10 brin� ik n� Okke hen. 

 

W�t een noch m�ken k�nn: 

• Bilderbuch: De Oosterpo��en von 

M�tthi�s Sodtke (Schünem�nn, 

Bremen) 

• Ik seh en Ei, d�t du nich sühst. 
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